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FFH-Ge b ie ts gre nze  (N 2000-V e rord nung vom  19.02.2016)
Maßnahmen für Lebensraumtypen im Wald

! ! !

! ! !

! ! !

100 Fortführung d e r naturnahe n Be hand lung (s ie he  Te xt)

Maßnahmen für Lebensraumtypen im Offenland
Maßnahmen im Bereich des Ammersees sowie Maßnahmen zu Kalktuff-Quellen und -Quellbächen

# # # # #

# # # # #

# # # # # 1a: Erhalt d e r c harakte ris tis c he n W as s e rpflanze nve ge tation und  d e r lim nis c he n Eige ns c hafte n;  
Fre ihaltung d e r Se e b öd e n vor Eingriffe n
1b : Erhalt ggf. W ie d e rhe rs te llung d e r natürlic he n hyd rologis c he n Eige ns c hafte n,  
Zulas s e n e ine r natürlic he n Entwic klung,  
Re ge lung d e r Fre ize itnutzung
1c: Erhalt ggf. W ie d e rhe rs te llung d e r natürlic he n hyd rologis c he n Eige ns c hafte n,  
Re ge lung d e r Fre ize itnutzung, ge le ge ntlic h  
Entfe rnung d e s  Ge hölzaufwuc hs e s
1d : Erhalt ggf. W ie d e rhe rs te llung d e r natürlic he n hyd rologis c he n Eige ns c hafte n,  
Re ge lung d e r Fre ize itnutzung,  
ge le ge ntlic h Entfe rnung d e s  Ge hölzaufwuc hs e s
2: Sic he rung d e r nat. Que lls c hüttung und  d e s  nat. Ab s tröm e ns  d e s  W as s e rs  in Kalktuff-Que llb äc he n.  
Sic he rung vor N ährs toffe inträge n

Notwendige Maßnahmen für Wiesen als nutzungsabhängiger Lebensraum
3a: Re ge lm äßige  Mahd  ab  d e m  1.8.; s ofe rn ve rtraglic h ve re inb ar, ab  d e m  15.7 m öglic h
3b : Re ge lm äßige  Mahd  ab  d e m  1.8.
3c: Re ge lm äßige  Mahd  ab  d e m  1.9.
3d : Ge le ge ntlic he  Mahd  (Turnus  höc hs te ns  1x in 2 Jahre n b is  1x  in 5  Jahre n)

ô ô ô

ô ô ô 3e : Prim ärpfle ge m aßnahm e n (Ge hölze ntnahm e ), ans c hlie ße nd  Be ginn d e r Re ge lpfle ge  (m e ist „3c“)

ô ô ô

ô ô ô

ô ô ô 3f: ge le ge ntlic h Ge hölze ntnahm e n vorne hm e n
4a: Zwe is c hürige  Mahd  m it e rs te m  Sc hnitt ab  d e m  15.6.;  
zwe ite r Sc hnitt im  Späts om m e r/Frühhe rb s t is t e rwüns c ht, ohne  Te rm invorgab e
4b : Eins c hürige  Mahd  m it e rs te m  Sc hnitt ab  d e m  1.7.; 
 zwe ite r Sc hnitt im  Späts om m e r/Frühhe rb s t nur b e i ge nüge nd  Aufwuc hs  vorne hm e n

Wünschenswerte Maßnahmen für Lebensraumtypen, die nicht im Standardatenbogen genannt sind
ô ô ô

ô ô ô 5: Ge le ge ntlic he  Aus lic htung von Ge hölzaufwuc hs
6a: Re ge lm äßige  Mahd  ab  d e m  1.9., Be las s ung von te m poräre n Brac hs tre ife n

ô ô ô

ô ô ô 6b : Aus lic htung von Ge hölzaufwuc hs ; Mahd  vorne hm e n, s ofe rn m öglic h

!e !e !e

!e !e !e 7: Zulas s e n e ine r natürlic he n Entwic klung, ge ge b e ne nfalls  Be s uc he rle nkung

Maßnahmen fürAnhang-II-Arten
Notwendige Maßnahmen

Bauchige  W ind e ls c hne c ke
"̈ 8: Erhalt d e s  natürlic he n W as s e rhaus halts  s owie  d e s  (halb )offe ne n Charakte rs  d e r Hab itate ,   

Unte rlas s e n d e r Mahd nutzung im  Hab itatb e re ic hBachm us c he l
!( 9: W ie d e rhe rs te llung d e r Hab itate ignung für e ine  m öglic he  W ie d e rans ie d lung im  Am pe raus flus s
Ge lb b auc hunke

801 Am phib ie nge wäs s e r artge re c ht pfle ge n
802 Laic hge wäs s e r anle ge n

ô ô ô

ô ô ô

ô ô ô 810 b e s c hatte nd e  Ufe rge hölze  e ntne hm e n; im  Zuge  Unte rhalt und  W ald b e wirts c haftung
Sum pfglad iole
# 13: Re ge lm äßige  Mahd  ab  d e m  1.9.

Wünschenswerte Maßnahmen
Schm ale  W ind e ls c hne c ke
"̈ 14: Erhalt d e s  natürlic he n W as s e rhaus halts  d e r Stre uwie s e n-Hab itate ,   

V ornahm e  e ine r re ge lm äßige n (Pfle ge )Mahd
Krie c he nd e r Sc he ib e ric h
" 15: Sic he rung d e r natürlic he n Que lls c hüttung und  d e s  natürlic he n Ab s tröm e ns  d e s  W as s e rs  in   

Kalktuff-Que lle n. Sic he rung vor N ährs toffe inträge n. Be s e itigung b e nachb arte r N e ophyte n-Be s tänd e

Maßnahmen für geschützte Arten nicht dargestellt
Hirs c hkäfe r          
Alpe nb oc k          
Fraue ns c huh          
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